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Das Haus wurde im Jahre 1908 vom Schiffsbauamt er-
baut, um ein Büro im Zusammenhang mit den Kanalbau-
arbeiten herzurichten, von denen noch immer die in der 
Landschaft stehenden Brückenpfeiler zeugen (siehe un-
ten). 
Der Hintergrund war: Nach vergeblichen Versuchen, die 
Lippe durch Einbau von Schleusen schiffbar zu machen, 
wurde vor dem 1. Weltkrieg der Bau des Lippe – Seiten-
kanals beschlossen. Bis 1926 wurde neben der Kanal-
strecke Datteln- Hamm und dem Hafen in Hamm noch die 
7,9 km lange Kanalstrecke bis Uentrop - Schmehausen 
fertig gestellt. In der NS- Zeit wurde sogar der zweischiffi-
ge Ausbau für 1000-t-Schiffe geplant. Doch mit Ausbruch 
des 2. Weltkriegs kamen die Planungen zum Erliegen. 
In der Zeit von 1940 bis 1965 war in dem Gebäude eine 
Poststelle mit öffentlichem Fernsprecher, betrieben von 
Waltraud Herken. 1979 wurde das Haus von der Familie 
Herken veräußert und wird heute bewohnt von der Familie 
Kessler. 
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